
Neuerscheinung In den Misstionswissenschaftlichen Abhandlungen un Tex-
fen erschien als and Maıssıon nıchtchristlıche Relıgionen weltlıche Wellt
VO  - Dr GEORG EvERS. Die Arbeit lag dem achbereich Katholische Theologie
der Westfalischen Wiılhelms-Universität Münster als Dissertation VOrLr (Profes-

KARL RAHNER un: JOSEF GLAZIK).

Kongrefß der VRG Die Deutsche Vereingung für Relıgionsgeschichte, der
deutsche Zweilg der International Assocıatıon for the Hıstory of Relıgions

veranstaltet VO: bis Marz 1975 ıhren SCHT Kongreiß 1ın
5 Die Tagung steht unter dem 1Ihema „Relıgionswissenschaft 1m

Religionswandel der Gegenwart”.

SPRECHUNGEN

MISSION  ISSENSCHAFT

Bıiblıografia 15$S10NaT1Aa. Anno 1972 Gompilata da Rom-
MER  EN OMI CO  $ L’assıstenza del METZLER OMI del
HENKEL OMI Pontificia Universitä Urbanıana/Roma I9E3 2974

In der schon ZUT uten Iradıtion gewordenen Klassıfızierung (2 Gruppen)
wurden diesmal 1624 'Tıitel zusammengetragen (3—155). Kıngehend rezensıert
wiıird lediglich 1/2 der Propaganda-Festschrift 350 Jahre ım Dienste der
Weltmuissıon Sodann folgen Autoren- Uun!' Personen- SOWI1E dachregister
der vıier Jahrgänge 1969 bıs 19792 159—231). Als Supplement bringt Hefit
1Ne Liste der offizıellen Akten der Kongregation für die Evangelısatıon der
Völker, ZzZwWwel Kommentare un ine Synopse VO  - /ZAMPETTI SDB, H ZWAarTr ZU

Montupropri10 (‚ausas matrımonıales VO 1971 und den Facultates
decennales der Nuntıen, Pro-Nuntıen und Apostolischen Delegaten; VO  - der
Instruktion der Sakramenten-Kongregation für Eheprozesse (7 1972 wiırd ıne
Synopse geboten.

Münster 0Se Glazık MSCG

Bruder rancols: Die Kleinen Brüder Orinoco. Sechs Jahre be1 den
Ye’ cuana. Vorwort VO  - REn VOILLAUME. Aus dem Französischen VOo  -
Louise Herder/Freiburg-Basel- Wıen 1973; 159 S, kart
lamıniert IO

In Tagebuchauszügen (Maı 1963 Weihnachten erzahlt der belgische
Pater FRANCOIS, Mitglied der Kleinen Brüder VO Evangelıum (CHARLES
FOUCAULD), über seın Leben mıt den Ye’cuana, eiınem Indianerstamm 1m Suden
Venezuelas. Miıt großer Ehrfurcht, ber auch miıt kritischem ınn versucht der
Autor, Leben und Kultur dieser 50ß8. „ Wilden“ verstehen und würdigen.
In Dankbarkeit für das, W as selbst lernen darf, 111 den Indianern helfen,
bei der unvermeidlichen Begegnung mıt der nıicht immer höherstehenden „WEel-
Ben technischen Zivilısation das wertvolle Kıgene bewahren. Er glaubt, dafß
das Evangelıum, das als Missıonar bringen wiıll, dabei ıne große Rolle
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